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Heiliger Geist  
 
Am letzten Tag im Mai und am ersten Tag im Juni fei ern wir das Pfingstfest. 
Das Pfingstfest ist das Fest im Kirchenjahr, bei dem die meisten Menschen fra-
gen: Was wird da eigentlich gefeiert? 
 
Nun, wenn man darauf antwortet: „Das ist das Fest d es Heiligen Geistes. Es 
erinnert daran, dass der Heilige Geist die Jünger ergriffen hat“, dann trägt diese 
Erklärung oft auch nicht sehr zur Klarstellung bei.  Denn den Heiligen Geist 
kann man nicht sehen und auch nicht wirklich beschr eiben, darum fällt es uns 
heute schwer, ihm etwas zuzuordnen und von ihm etwa s zu erwarten.  
 
Es gibt noch eine zweite Antwort, die ebenfalls das pfingstliche Geschehen beschreibt. Pfingsten ist 
das Geburtstagsfest der Kirche. Aber auch diese Antwort begeistert nicht sonderlich. – ‚Begeistern’ – 
Genau! Darum geht es! Um die Begeisterung! Darum, dass wir von der Liebe Gottes erfasst werden 
und uns von ihr begeistern lassen, um erfüllt mit d iesem Geist in die Welt zu gehen und den Men-
schen von Gott zu erzählen und in seinem Sinne, in seinem Geist zu handeln. 
 
Deshalb finden an Pfingsten auch immer wieder Ereignisse statt, die mit dem Wachsen der Kirche zu 
tun haben. Wir hier in Naurod feiern am Pfingstmont ag das 10-jährige Konfirmationsjubiläum. In der 
katholischen Kirche werden an Pfingsten Priester geweiht. In anderen Gemeinden feiern evangelische 
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und katholische Gemeindeglieder zusammen Gottesdienste als Zeichen der Zusammengehörigkeit 
der Kirchen.  
 
Um die Bedeutung des Pfingstfestes in vergnüglicher Weise anschaulich zu machen, hat ein Journalist 
einmal ein imaginäres Interview mit dem Heiligen Ge ist geführt, um den Sinn des Pfingstfestes zu 
illustrieren und um zu zeigen, dass es an Pfingsten geistreich zugeht. Hier die Fragen von Uwe Birn-
stein und die Antworten des Heiligen Geistes: 
 
 
??  Sagen Sie mal, Heiliger Geist, ist das nicht anstrengend, 
immer wieder woanders zu wehen? 
!!  Keine Sorge. Ich hab genug Puste. Noch für viele Orte 
und für viele Jahre. 
 
 
?? Wir schätzen Ihre Energie. Aber Sie würden es uns 
Christen einfacher machen, wenn Sie dort wehen würden, 
wo wir wollen. 
!!  Das glaube ich Ihnen aufs Wort. Wo hätten Sie’s denn 
gerne? 
 
 
??  Zum Beispiel in Gremiensitzung und Synoden. 
!!  Ach wissen Sie: Ich will ja auch meinen  Spaß haben. Ich 
habe die Erfahrung gemacht: Am ehesten lassen sich die 
Menschen von mir ergreifen, die so gar nicht mit mi r rechnen. Die Leute, die mich schon fast verges-
sen haben. 
 
 
??  Wir Stammchristen bescheren Ihnen immerhin in jedem Jahr ein standesgemäßes Geburtstagsfest, 
das Pfingstfest eben. 
!!  Naja, wenn ich an Pfingsttagen mal herumwehe und mich umschaue, sehe ich da - ehrlich gesagt - 
nicht so viele Gratulanten. Und besonders geistvoll  geht es dort oft auch nicht zu. 
 
 
??  Da haben Sie selbst schuld. Sie könnten ja die Gottesdienste durchwehen. 
!!  Moment. Schieben Sie die Schuld jetzt nicht auf meinen vollen Terminkalender. Ihr Christen, wenn 
Ihr denn Jesus nachfolgt, habt mich doch schon in Euch! Ich bin doch da! Nur trauen sich viele von 
Euch nicht zu, den Geist wirken zu lassen. Sie haben Angst, ich könnte sie ganz woanders hintreiben, 
als sie selbst gerne wollen. 
 
 
??  Ui, Sie beharren auf diesem Standpunkt? 
!!  Ich bitte Sie: Gerade mir liegt die Kirche besonders am Herzen. Deswegen wünsche ich mir zum 
Geburtstag viele geisterfüllte Menschen. Seien Sie getrost: Wenn es mein Geist ist, von dem sie sich 
treiben lassen, dann werden die Kirchen am Ende auch wieder voller – menschenvoller und geistvol-
ler. 
 
 
Ich wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes Pfingstfest mit vielen geistreichen Augenblicken, 
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Kandidierende für die Kirchenwahlen  
 
Allmählich rückt der Wahltermin für die Kirchenwahl en näher. Am Sonntag, 21. Juni, werden land-
auf, landab in der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau die Kirchenvorstände neu gewählt. So 
auch in unserer Gemeinde in Naurod. 
 
Wir hoffen auf eine ebenso rege Wahlbeteiligung wie  bei den letzten Wahlen. Damals hatten wir hier 
in Naurod mit rund 37 % die stärkste Wahlbeteiligun g im Dekanat Wiesbaden. Das sollte doch 
mindestens wieder zu erreichen sein, wenn es nicht noch zu toppen geht!  �   
 
Die Bilder der Kandidierenden setzen wir nicht hier  im E-Blättchen ein, um nicht datenschutzrechtli-
che Probleme aufzuwerfen. Die Namen aber der Kandidierenden dürfen wir hier einstellen, denn alle 
Kandidierenden haben ihr Einverständnis dazu erklär t. 
 
Hier also die Namen der 15 Kandidatinnen und Kandid aten. Bei der Wahl dürfen bis zu 12 Namen 
angekreuzt werden. Briefwahl ist möglich. Sie kann ab 15. Mai im Pfarramt beantragt werden. 
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Lesekreis 
 
Der Lesekreis trifft sich im Mai am Mittwoch, 13. 5 . 09, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Das Buch, 
das vorgestellt und gemeinsam besprochen wird, ist das Werk von Asta Scheib, „Eine Zierde in ihrem 
Hause“ (rororo-Taschenbuch). 
 
Am 3. Juni wird das nächste Treffen sein. An diesem Abend geht es um Necla Keleks Buch „Die frem-
de Braut“ (Goldmann-Verlag). Alle, die an Literatur  interessiert sind, sind herzlich eingeladen. 
 
�  Asta Scheib, Eine Zierde in ihrem Hause. rororo, € 9,95 
�  Necla Kelek, Die fremde Braut. Goldmann, € 8,95 
 
 
Einführung der neuen Konfirmanden  
 
Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden treffen 
sich bereits seit einigen Wochen dienstags im Gemeinde-
haus. Am Sonntag, 17. Mai, wird nun auch die offizielle 
Einführung der Jugendlichen als neuer Konfirmandenj ahr-
gang 2009-2010 erfolgen. In diesem Gottesdienst werden sie 
der Gemeinde namentlich vorgestellt. 
 
Die Eltern und Paten, die Geschwister und Großeltern und 
alle, die sich den 26 Jungen und Mädchen verbunden füh-
len, sind zu diesem Einführungsgottesdienst, der um  9.30 Uhr beginnt, sehr herzlich eingeladen. 
 
 
„Mensch, wo bist Du?“  
 
Das ist das Motto des 32. Deutschen Evangelischen Kirchen-
tags, der vom 20. – 24. Mai in Bremen tagt. Zum ersten Mal in 
seiner 60-jährigen Geschichte ist der Kirchentag zu Gast in 
Bremen. Rund 100.000 Dauerteilnehmende werden zu dem 5-
tägigen Protestanten-Treffen in der Hansestadt erwartet. 2.500 
Veranstaltungen sind geplant. 
Der Kirchentag ist aber viel mehr. Er ist eine riesige Plattform 
für kritische Debatten zu brennenden Themen unserer Zeit – 
angeregt durch die Kirchentagslosung, die nach der Verantwor-
tung des Menschen fragt „Mensch, wo bist Du?“ Und n icht 
zuletzt ist es ein fröhliches Fest für jede und jeden. 
 

Ganz in der maritimen Tradition Bremens wird 
er sich als ein Kirchentag der Schiffe präsentie-
ren. Neben Messegelände und hanseatischer 
Innenstadt wird die Überseestadt zentrales Ver-
anstaltungszentrum sein. Das stillgelegte Hafen-
becken wird wiederbelebt. Segler, Plattboden 
und Traditionsschiffe werden hier festmachen. 
Auf der Cap San Diego, Deutschlands größtem 
fahrtüchtigen Museumsfrachter, und auf einer 

schwimmenden Bühne am Kopfende des Europahafens werden zahlreiche Konzerte und Veranstal-
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tungen stattfinden. Zudem werden für Bootsfreunde L iegeplätze für die Anreise mit dem eigenen 
Boot vermittelt. 
 
In guter Tradition beginnt der Kirchentag mit Eröff nungsgottesdiensten, bevor die Kirchengemeinden 
der gastgebenden Region zum Abend der Begegnung einladen. 
 
�     www.kirchentag.de   
 
 
10-jähriges Konfi-Jubiläum  
 
Es hat schon eine kleine Tradition, dass am Pfingstmontag das erste Konfirmationsjubiläum gefeiert 
wird, nämlich das 10-jährige Jubiläum oder die Rosen-Konfirmation. Auch in diesem Jahr war die 
Resonanz auf die Einladung wieder sehr gut. Alle, d ie im Jahr 1999 konfirmiert wurden, haben schon 
vor geraumer Zeit eine Einladung erhalten, und sehr  viele haben ihre Teilnahme zugesagt. 
 
Am Pfingstmontag, an dem ja vom Kommen des 
Hl. Geistes berichtet wird, treffen wir uns um 9.15  
Uhr direkt in der Kirche. Die vordere Bankreihe ist  
für die Jubilare reserviert. Im Gottesdienst, den 
zwei Jahrgangsmitglieder mitgestalten, wird die 
Konfirmandenzeit noch einmal zur Sprache kom-
men, aber auch die Zeit seither. Es sind 10 Jahre, 
die voller Entscheidungen und Weichenstellungen 
waren, in beruflicher und privater Hinsicht.  Und 
selbstverständlich werden wir in diesem Gottes-
dienst, so wie vor 10 Jahren, gemeinsam das Hl. 
Abendmahl feiern. 
 
Nach dem Gottesdienst ist die rechte Gelegenheit gegeben, den Rosenkonfirmandinnen und -
konfirmanden zu gratulieren, und sie – wie vor 10 J ahren – auf den Stufen der Kirche zu fotografieren. 
Dann entschwinden sie in den Pfarrkeller. Denn dann  werden Weine des kirchlichen Weinguts im 
rheinhessischen Weinolsheim verkostet. Und dabei ist dann reichlich Zeit, miteinander zu erzählen, 
was alles geschehen ist und was sich an freudigen oder auch an beschwerlichen Ereignissen in den 
zurückliegenden Jahren ereignet hat. 
 
Wer dann noch Zeit und Lust hat, geht mit zum Mitta gessen in ein Nauroder Restaurant. – Die Erfah-
rung lehrt, dass selbst das Mittagessen für einige noch lange nicht das Ende des Treffens bedeutet. 
Wie man hört, gibt es Jahrgänge, die (jedenfalls in Teilen) bis abends 22 Uhr zusammenwaren, weil sie 
sich noch so viel zu erzählen hatten. – Wie wird das erst beim Silbernen Jubiläum, wenn 25 Jahre ver-
gangen sind? 
 
�    evangelisches Pfarramt, Tel. 06127 –  6 123 8  oder EvKiNaurod@aol.com 
 
 
Unsere Konfirmanden 2009  
 
Das Wochenende 13. u. 14. Juni 2009 steht ganz 
im Zeichen der Konfirmationen.  
 
20 Mädchen und Jungen werden in diesem Jahr 
konfirmiert oder getauft. Der Gottesdienst am 
Samstag beginnt um 14 Uhr, der Konfirmati-
onsgottesdienst am Sonntag beginnt um 10 
Uhr. Jeweils am Vorabend sind alle zum A-
bendmahlsgottesdienst herzlich eingeladen. 
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Wir wünschen allen Konfirmandinnen und Konfirmanden , ihren Eltern, Geschwistern, Paten und 
Familienangehörigen einen gesegneten Konfirmationsgottesdienst und ein frohes Fest. 
 
 
Kircheneintritte  
 
Es ist sehr erfreulich, dass wir im März wieder dre i Kircheneintritte zu verzeichnen hatten. Wir freue n 
uns sehr über diesen Entschluss und begrüßen die Drei sehr herzlich in ihrer Kirchengemeinde.  
 
 
Kirchenputz  
 
Wenn an einem frühen Samstagmorgen im April Frauen mit Putzeimern 
und Scheuerlappen und Männer im ‚Blaumann’ durch Na urod laufen, 
dann kann man davon ausgehen, dass der alljährliche Kirchenputz ange-
sagt ist. Mit Schwung und Elan werden dann die Fenster geputzt, die 
Lampen entstaubt, die Bänke gesäubert, die Böden gewischt und die 
Spinnweben auch in den hintersten Ecken entfernt. Auch unser Pfarrer 
hilft fleißig mit, denn Altar und Kanzel macht er g erne selbst sauber. 
 
Wenn dann nach getaner Arbeit wieder alles glänzt, blitzt und Frische 
atmet, kommt unsere Gerda Becht mit großen Kannen Kaffee, denn dann gibt es Frühstück. Das ist ein 
zusätzlicher Spaß, miteinander zu essen und zu trinken. Und dass in diesem Jahr die Metzgerei Loch-
bühler und die neu eröffnete Bäckerei Malkus die Wü rstchen und die Brötchen spendiert hat, hat die 
Stimmung zusätzlich beflügelt! Wir sagen den beiden  Sponsoren ein herzliches Dankeschön! 
 
Roswitha Beltz 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
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Ein neuer Pfarrer wird in einem Dorf eingesetzt. 
 
Für seinen ersten Gottesdienst hat er einen besonderen Plan, den er seinem treuen Küster mitteilt: 
„Wenn ich beim Glaubensbekenntnis an der Stelle bin ‚Ich glaube an den Heiligen Geist’, dann lässt 
Du eine Taube aus der Dachluke in die Kirche fliegen.“ 
 
Nach dem ersten Gottesdienst ist das ganze Dorf begeistert. „Gott ist zu uns gekommen“, rufen sie, 
und erzählen es überall herum. 
 
Eine Woche später ist die Kirche deutlich besser besucht. Wieder sagt der Pfarrer ‚Ich glaube an den 
Heiligen Geist’, der Küster lässt die Taube fliegen, und alle sind begeistert. 
 
Eine Woche später ist die Kirche rappelvoll! Alle s ind gekommen, um das Geschehen mitzuerleben. 
Wieder spricht der Pfarrer die Worte ‚Ich glaube an  den Heiligen Geist’ – doch nichts passiert. Der 
Pfarrer wiederholt es noch einmal deutlich lauter ‚ Ich  glaube  an  den  Heiligen  Geist!’ 
 
Da steckt der Küster den Kopf durch die Dachluke un d ruft in die Kirche: „Herr Pfarrer, die Katze hat 
den Heiligen Geist gefressen !“ 
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 
 
 
Gottesdienste  
 
So.,   3. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
Sa.,   9. 5. 19.00 Uhr Abendgottesdienst entfällt  
So., 10. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 17. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen Konfirmanden/innen   
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   (Pfr. Strähler) 
Do., 21. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst am Himmelfahrtstag  (Prädn. Zorn-Ilka) 
So., 24. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst (Prädn. Zorn-Ilka) 
So., 31. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest mit Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Mo., 1. 6.   9.30 Uhr Gottesdienst mit 10-jährigem Konfirmationsjubiläum  (Pfr. Strähler) 
So.,   7. 6.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden  
Fr., 12. 6. 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 1  
Sa., 13. 6. 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 1  
 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 2 
So., 14. 6. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 2 
 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
 
 12.  4. Darian Jaylen Smith aus Homburg /Saar 
 
 
 

 
 
getraut wurden am: 

 
 
 25. 4. Isabel Herp aus Wiesbaden und 
  Oliver Heinz aus Naurod 
 
 

 
 
verstorben ist am: 

 
 
 13. 4. Frau Hildegard Becht geb. Beltz aus Naurod 
  im Alter von 79 Jahren 
  

 
 
Das Fest der Goldenen Hochzeiten feierten am: 
 

 
 
 18. 4. Waltraud und Heinz Damm aus Naurod 
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Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags: 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 15.30 Uhr Vorkonfirmanden Gr. 1 
 16.30 Uhr Vorkonfirmanden Gr. 2 
 19.30 Uhr Frauenkreis (1. u. 3. Di. im Monat) 
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab ½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 19.30 Uhr Lesekreis (am 13. Mai) 
 
donnerstags: 17.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
 19.00 Uhr Ex-Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Konfis 2008 im Pfarrhaus 
 21.00 Uhr Triple-Exis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 15.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Pfr. R. Strähler, Tel.: 06127 - 6 1  2 3 8;   Fax:  6 6 2 8 5 
 E-Mail-Adresse:   pfarramt@ev-kirche-naurod.de  

freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 

Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 

E-Blättchen-User: 190  e-mail-Adressen 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
 

managed by reinau  
 

 
 
PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


